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Occ gcffrtft t i wkri pt ‘

® -B. fllmwch.) OwtB Hnnplquartler. 17. Februar.
westlicher LeieFsschanpiah.

vssenb« neennlabi durch unsere großen Erfolge im
Osten unternahmen Franzoftm und Engländer gestern
»nd In der tagm - enen Nach, an verschiedenen Stellen
besonder, hartnäckige Angriffe.

Dt« Engländer verloren bet
ihre a« 14. JMim  verlorene

Die «nglLdder verloren bet gescheiter««« versuchen,
'4 . Febrnar verlorene Stellung wieder ,u ge-
rrnev» 4 vsstzlere und 170 Mann

Nordöstlich Reim»  wurden Endliche « ngriste
«^ .wiesen. 2 Vsstzlere und 179 Franzosen blieben In

. ^ Rdsvnder» starke Rotstiche richteten sich gegen
"nsere Linie ln der «hampagne.  di« « ehrsach zn
«rblilerien RahkSmpsen sührlm. Abgesehen von ein-

.Ir der jelizrhmn tatst " Abschnitten, ln dl. feind «inge-
drungen ist und in denen der llawps «och andauer«.

" di« selndliche« Angrifse überall abgewiesen.
999 Franzose« wurden gesungen

2» den Lrgonue«  setzten.wir unser« Offensiv«
«orl, eroberten weitere leite der seindlichen haupt-
strllnng. » acht« , 359 Gefangene und erbeuteten 2 Oie-
birgemschütze  und 7 Maschinengewehre.

Äch i« rrlefier - wald (nöedlich Tonst sind
llrlner« Irsotge zu verzeichnen. Dabei wurde« 2 Ma-

DonderSrrnze der » eichvland « nicht»

Vtstlicher » rleg,schanplatz.
Rürdllch der Memel  sind «nsere Truppe«

dem überall geworsrnen Gegner in Richtung Tan-ti«-— Kt» tat- - 1. »̂
KdWWVvWl * W wTCHjC gmstpßgü.

3" dem » ald» btr« östlich «ngnstow  finden
an «irlrn SUßm  noch versol̂ ,ng, » mpse statt.

Di« van Lomza « ach Lola» »orgegangene
russisch« « olonne «st geschlagen. 799 Gesang« ,« und
9 Maschinengewehre siele« in unsere Hand.

tfbMto wurde eine seindliche Abteilung bei Gra-
se w o aus vssowic zurückgeworsen.

3a der gewonnenenFront plack —Rarionz
lin Polen nördlich der Weichsel) scheinen sich hartnücki»
Lümvse za entwickeln.

An» - » len.  südlich der Weichsel, «ich«, Rene».
> oberste heereMeituug.

Donnerstag, den  18 Februar 1915
völlig »ingetrtift, otrnichltnb geschlagen. Sichet weit über da « LI
Befangen«! Da» ist nach dem Bericht der Obersten Heeresleitung
»in erster roher Ueberschlag, und wir wissen nachgerade, bah Hin-
drnburg lieber zehnmal zu wenig al« einmal zu viel sagt, wir
stehen also vor der srohen Zukunstmussicht. noch einmal Aehnliche»
zu erleben, « i» wir nach der Schlacht bei Tannenberg erlebten,
nämlich, bah sich die Besangenenzisserbei jeder neuen Meldung er¬
höht. wir können da» in wohliger Buhe abwarten , genau wie
di, sür un» wahrscheinlichsehr angenehme Lösung de, Rätsel»,
daß einer nahezu völlig eingekreisten Armee von weit über 200 000
Mann verhältnismäßig nur so wenig G-schütze und Maschinen-
gewehte abgenommen wurden. Mutmaßlich dürste die» einfach aus
den Saß zurüikgehen, daß, wo nicht» ist, auch Hindenburg, Eich.
Horn uni» Below mitsamt ihren geldgrauen ihr Siegerrecht ver-
loten haben. Doch, wie gesagt, warten wir ruhig ab. — Da»
»Berliner Tageblatt" hebt hervor! Ebenso wie im Westen, ist da»
absprechende Urteil über unsere jungen Truppensormationen glän¬
zend widerlegt uwrben. Di« Zusammensetzungder Derbänd« und
die » esehlisuhrun, scheinen für den schwierigen winterseldzug
äußerst zweckmäßig gewesen zu sein, handelt «» sich doch nicht um
«inen erfolgreichen Anlaus, sür den Iugendlrast und Iugendmut
wehl anderswo ou»gereiä)t hätte», sondern ui» ein neuniägige»
Ringen, also ein zähe, Kämpsen »ach Marschbewegungen, die wohl
die Brenz« der Leistungsmöglichkeiterreichten. — Die „Rassische
Zeitung" schreibt: Morgen ist der 18. Februar , ein »kritischer"
Tag, an dem di» italienischenklammern zusammentreten und in
den britischen Bewässern der Unterseebootkriegbeginnt, wir den¬
ken, die Nachricht, die heute die deutiche Bevölkerung m» Flaggen-
schmuck und BlockenNangbeantwortete, wird ihr« moralische wir-
kung auch ans die neutralen Völker nicht versehlen. Man wird
erkennen, daß Deutschlandstark genug ist, sich der mächtigenBeg-
ner zu erwehren, und entschlossen genug, alle, einzusetzen sür seineSr«,seine Freiheit,seine Zukunft. Und wenn die Welt voll Teu-war', e» wird dem einigen d»utschen Bolk und seinen Berbünde-

gelingen, all ihrer Feinde Herr zu werden und einen glücklichen
und dauernden Frieden zu erringen. — Di» »B. Z." schreibt: Die
wtnterßhlacht in Masuren — der Ram«, heut» geprig«. wird ewig
Bestand haben: neben den sommerlichenSchlachten bei Tannen-
berg und an den Seen wird st« sortleben al» die dritte der gewal-
tigen Taten, durch di« deutsch« Kriegskunst und Tovserkek» die Ost¬
mark besreit haben, al» ber dritte der ungeheuren Zusammenstöße,
in dm»» sedesmul «kn» große russische Armee nicht nur geschlagen,
sondern vernichtetwurde.

BtbaMai md Expedition: viebrich,Aathamstraß«(«.
54. Jahrgang.

Stärk « der deutschen Armeen irrezusühren, in militärischen » reisen
Heiterkeit erregen. C, sei bekannt, daß sie bei der Numerierung
neuer Armeekorp» mindesten» 10 Zissern übergangen hätten. Die
einzigen neuen deutschen Formationen seien di» neuen Armeekorp»
in Ostpreußen. <Ob die Heiterkeit in Petersburg heute wirklich
sehr lebhaft ist? Wieviel neue Truppenoerbände wir ausgestellt
haben, wissen die Russen nicht: sie dürsten aber um so genauer
darüber Bescheid wissen, wieviel Armeekorp» sie jetzt wieder bei den
MasurischenSeen verloren haben.)

Kolonraa ganommm. — 6000  Mongun.
WB na. Wien,  17. gebt . Amtlich wird verlautbari : 17. Fe¬

bruar mittag, : Nach zweitägigemkiamps« wurde gestern spät nach-
mittag» »alomea genommen. In den südlich der Stadt bei kiluc-
zow-wk. und Mvczyn seit dem l». Februar andauernden Kämpsen
machten die Rußen sichtlich große Anstrengungen, di« Stadt zu be¬
haupten. Zahlreich« Verstärkungen wurden von ihnen herange-
sührt: heftige Begenangrisse aus unsere vordringenden Truppen
mußten beiderseit» der Straße inehrmal» zurückgeschiagen werden,
wobei durch gut», eigen» Artilleriewirkung dem Feinde große Ber-
lufte beigebracht wurden. Um S Uhr nachmittag» gelang es durch
einen allgemeinen Anariss, den Gegner trotz erbitterter Gegenwehr
aus seiner letzten Stellung vor der Stadt zu wersen und in eine»,
Zug« mit den Fliehende» Kolme» zu erreichen. Di« Zerstörung der
Pruthlrück» wurde verhindert, die Stadt von den fliehenden Rus¬
sen gesäubert und besetzt, zweitausend Besangen«, mehrere IN»-
schlnengewehr« und zwei Beschüß« siele» in unsere Hände.

vle „winters chlatht in Masnren".
Der amUlch» Bericht nannte den Beneral-Oberst ». Eichhorn

und den Beneral ber gnsanteri« ». Below. der seit einiger Zeit an
der Spitz« ber I . Armee steht. Schon seit langer Zeit genoß Bene-
rai -Oberft ». Eichhorn dm Rus, zu den bedeutendstenHeerführern
unserer Anne« zu gehürm. Sein » Friedensstellun, al» Beneral-
Inspeftor der siebten Armee-Inspektion wie, daraus hin, daß ihm
im kkrtig« ber Oberbesehleiner Armee zu Teil werden würde.
Ein unglücklicherZusall verhinderte ihn daran, bei der Mobil-
machung dies» Stellung zu übernehmen, nach der viedergenesung
hat er setzt da» Vertrauen, da» Ihm sein kkriegeherrund die Trup-
pen entgegenbrachten, bewährt und den Lorbeer de« Sieger, er-
ringen dürfen. Er tritt damit In die glänzende Reihe von Namen
»in, di« seit dem Beginn de« ktampse» mit einer halben Welt nicht
nur ha» Heer, sondern da» ganze dtzttsche Volk voll Verehrung und
Zuoersich» sein« Söhn» sichren sieht, weniger bekannt außerhalb
de» »erhältnlomäßig engen Kreis«, de» vssizierkorp» war General
».' Below, de» der Ausbruch de» Kriege» noch al» Diviflon,kom-
mandeur fand. Fr besehligte später da» 1. Korp, und dann die
8. Arme« in Ostpreußen, welch« die mühsame Ausgabe hatte, die
Brenz» ber Heimat gegen da» weitere Vordringen de» übermäch-
»igen Feinbrn zu deckrn. Und nun di» Truppen selbst! Unter den
schlimmste» Entbehrungen, in winterkält « und Schneesturm, dann
in dem -tiefen Schlamm ausgetauter weg » marschieren uno
kämpfen sie Tag für Tag, bi, der Feind am Boden lieg«. Kling,
«» da noch vermessen, wenn unser Volk sich de» Ersolge» sicher sühlt?
Noch mancher Schritt aus blutigem Psad« muß zurückgelegt werden,
noch so manche» Auge wird brechrnd gen Himmel schauen mit ber
Anklage gegen di» Frevler, die da» Unheil über Millionen brachten,
aber ber Sieg sosi und muß unser sein, im Westen wie im Osten,
zu Waffe» wie zu Land«.

VA Berliner Dresse zur Winterschlachlin Masuren.
Berlin,  17 . Febr. Der »Berliner Lokalanzeiger" jubelt

Hallo, da» war wieder einmal «ine Kund«! Di» verschlafensten klu¬
gen warm aus einmal hell und klar. L0 000 Besangen«. 40 S»
schütz», 80 -Maschinengewehre, di, Zahlen sprachrn sür sich, und je
genauer man den Bericht la». je sorgsamer man ihn d'irchdachte,
desto metzr wach» di» Bedrntung de« Berichteten. Die russische
10. Art»«», mindesim» 11 Änsanterie- und mehrere Kavallerie-

Ä m,will fagrn in Summe wett über 200 000 Mann,wur-Iheen stark verschanzten Stellungen geworfen und nahezu

Im Karpatheaabschniitbi» in die Gegend von Wqsckow dauern
die Kämpse mit großer Hartnäckigkeitan. Weitere 4040 Be¬
fangene sind eingebracht.

An der Fron « in Russisch-Polen und Westgalizten war nur
Beschi-gkamps im Bang«.

Der Stellvertreter de» Ehes» de» Bmeralftad ».
». Höser,  geldmarschallmtnant.

Die Russen verlassen Lzernowltz.
WB na. Köln,  17 . Februar . Die »Kölnische Zeitung" M»l

det au» Bukarest: In überau» heiligen Kämpfen gewinnen die
verbündeten Truppen in der Bukowina immer mehr Boden. Die
Rußen mit Einschluß de» Beneralgouverneur, Ewreinow verließen
Lzernowltz und ziehen ihre Truppen au» allen Beseftigungen zu-
rück. Di« öfterreichisch-un,arischen Truppen sollen die russische
Front durchbrochenund den Pruth überschritten haben sowie in
Galizien di» Sngstin vorgedrungen sein. Die Lage de» linken rus
fischen Flügel soll verzweiselt sein.

Lin plnukper Schnondelversnch der Russen.
Nach Meldungen au» Konstantinopel versuchten die Russen Im

Kaukasu» an di« türkischen Vorposten Kundgebungen zu verteilen,
wonach Rußland di» Türken immer al» Freunde betrachtet habe.
Der Krieg Hab« sür die Türkei keinen Zweck, sie führten ihn nur
sür die Deutschen. Di» Rußen hätten nie nach Konstanttnopel ge¬
wollt. Die türkischen Truppen sollten die wassen niederlege» und
dadurch den Krieg zwischen der Türkei und Rußland beendigen, der
den Türken nur ungeheure und unnötig» Opfer anseriege.

Dieser ,no»kowi«ische Schwindel ist doch zu «insältig angelegt,
um aus die «ürttschen Truppen, die genau wissen, wosür sie kämp-
sen, zu wirken. Der Verfasser dieser den türkischenVorposten in
die Hände gespiellen Kundgebungenschein» die Erklärung Sasonow»
in der Relchibuma, worin da» Schwarz« Meer und Konsianlinopel
al» russisch« Kriegozielebezeichnet wurden, nicht gekannt zu habe,-.
Da aber di« Türken ganz genau wissen, daß der Weltkrieg unter
Zustimmung England» auch die alte russisch» Gier nach Konstan-
tinopel befriedigen soll, so nützen jetzt alle russischen Schwindeleien
nicht» mehr. An einer vorzeitlgen Beendigung de» sür die Türken
durchau» nicht ungünstig stehenden Feldzug» gegen Rußland hat
nur Rußland »in Interesse. Di» Opfer, welche die Türkei in diesem
Kamps bringt, bringt sie sür ihr» eigene Selbständigkeit, sür da,
Fortbestehen eine, unabhängigen »»manischen Reiche» nach dem
Fried»n»schluß.

Die Stimmung in peler»burg.
Rotterdam,  17 . Februar . Die „Time»" melden au»

Petersburg , daß die deutschen versuch», die verbünielen über die

Zum 18. Februar.
Berlin.  Zum 18. Februar 10» schreibt der „Berliner Lokal-

Anzeiger": Da» deußche Bolk hat ba» Vertrauen, daß seine Be-
glrrung dm heute bmtnnmdm Unterseeboot»krteg mit allen Mik-
eln sührrn wird, dl, ihr zu Gebote slehrn und sich durch keinen

Einspruch von Ihrem Wege abbringrn laflra wirb. Auch brr Feind
ist sich mehr und mehr bewußt geworden, baß «» sich um eine»
machtvollen und furchtlosrn Gegner Handel», ber zum Siege rnl-
chlvßrn Ist- well er slegrn will und siegrn muß. Täglich steigen
»rübrn die Frachßätze und versicherungsprämirn bei« heran-

nahen de» 1». Februar , und täglich sank der Kur» ber rn, »scheu
wie der französischmAmte . Schon längst besitzt ba» Bolk stn In¬
nern de, Lande» nicht mehr dir Zuversicht, die r» nach außrn zur
Schau trägt. — In der „Germania " heißt »»: An» beseelt der
TVIIr zum Siege «ab darum kännrn und wrrdrn wir nicht zögern,
die Tatrn zu »ollbringrn, di« er un» m» unerbittlicher lioiweadig-
keik abverlangt.

WBna . Kopenhagen, >7 . Febr. Ritzau» Telegraphen-
Bureau meldet: Di» däniiche, norwegischeund schwedische Regie
rung einigten sich nach Verhandlungen in Stockholm dahin, bei
der britischen und der deutschen Regierung Vorstellungen zu er¬
heben wegen der Besahren, di« der nordischenSchtssahrt drohen,
teil» durch di« vom britischen Auswänigen Am» verösjenilichteMo
teilung über «ventuell» Anwendung neulraler Flaggen durch briti-
che Handele schisse, teil» durch die militärischen Maßnahmen in
>m Bewässern um di» britisch» Inselgruppe, die deutscherseitsin
Au»sicht gestellt werden. Die Noten, welch» di» drei Regierungen
jede sür sich den beiden kriegsührenden Ländern zustellen, sind
gleichlautend.

Englische Drahlerei-
WBna . London. >7 . Febr. Di» „westminster Gazette"

schreibt: wir missen, wie viel Ilnierseeliooi» Deutschlandhat, und
können ganz tnltbliitig ans Grund dieser Einzahl die Drohung an
sehen, selbst wenn die Pläne der englische, Admiralität gkheiinga-
halien neiden.

Ak mir  litttfntntt hl hr Mül.
WB na. Le Havre. >7 . Februar . Meldung der „Agenre

Hava»": Der »nglisti,» Kahienhampser „Dnlwich". der von Hüll
nach Rouen unterwegs war , ist gestern abend um 8 Uhr 2» Minn
»en nordwestlichvon L« Havre von einem deutschen Unterseebval
angeschossen morden. In der Mitte des Sckiiste» fand »ine Ezpiv.
sinn statt. Di« Besatzung slüchlrt» in die Rettungsboote und er¬
blickt» »in Unterseeboot. Bon den 31 Mann der Besatzung wurden
2» von deni Torpedobootzerstörer „Arqueduse" ausgenommen und
nacht» in Le Havre an Land gebracht, sieden ander» haben Feenmp
in Rettungsbooten erreicht, 22 werden vermißt. Der Dampjer
„Duiwich" sank nach 20 Minuten.

WB. Pari » , >7 . Februar , llelegr .i Nach einer amtlichen
Meldung entdeckt« am Dienstag um 1.30 Uhr nachmittag« der fran¬
zösische Dampfer „Bille de Lille" aus der Fahrt von llherbourg
nach Dünkirchennördlich de» Leuchtturm» von Barsleur «in dem
sches Unterseeboot. Der Dampfer versuchte zu »ntsliehen. aber das
Unterseeboot Holle ihn ein und versenkte ihn mittel» Bomben, dir tu
da» Innere de» Dampfer» gelegt wurden. Da» Unterseebootgab
der Beiatzung des Dampfers >0 Minuten Zeit, um sich in 2 Rki
tungsbooten zu retten. Nach der Versenkungde, Dampfer» tauchte
da, Unterseebootunter und verschwand.

Die deutsche Antwortnote
an die Bereinigte« Staaten.

WB na. B e r l i n , 17. Februar . In der gestern abend dem
amerikanischen Botschafter  übergebenen deutschen
Erwiderung  heißt es:

Die Kaiserlich deutsch« Regierung hat die Mitteilung der Re-
gierung der Bereinigten Staaten in dem Geiste de» gleichen Wohl¬
wollen» und der gleichen Freundschaft geprüst, von welchem ihr
diese Mitteilung diktiert erscheint. Die deutsche Regierung weiß sich
mit der Regierung der Bereinigten Staaten darin «in», daß e» sür
beide Teile in hohem Maße erwünscht ist. Mißverständnisse zu ve:
hüten, die sich au» den von der deutschen Admiralität angekündig-
icn Maßnahinen ergeben kannten, und deni Eintritt von Ereignissen
vorzudeugen, die die zwilchen den beiden Regierungen bisher in
so glücklicher weise bestehenden sreundschastlichen Beziehungen zu
trüben vermöchten. Di» deutsche Regierung glaubt sür diese Ver¬
sicherung bei der Regierung der Vereinigten Staaten um so mehr
aus »in volle» Verständnis rechnen zu dürfen, als das van der deut¬
schen Admiralität angekündigt» Vorgehen in keiner weise gegen
den legitimen Handel und di» legitime Schissahrt der Neutralen ge¬
richtet ist, sondern lediglich eine durch Deutschland» Lebeneinteressen
erzwungene Gegenwehr gegen die völkerrecht»widrige Seekrieg,
sührung England» darslelll.

In der Rot» heißt e» u. a. weiter: Die Neutralen haben die
völkerrechtswidrige Unterbindung ihre» Handel» mit Deutschland
nicht zu verhindern verniocht. Die amerikanischeRegierung hat
zwar, wie Deutschland anerkennt, gegen da» englische Bersahrea
Protest erhöhen. Trotz dieses Proteste» und der Proteste der üi>
rigen neutralen Regierungen hat England sich van dem einge¬
schlagenenVerfahren nicht abbringen lassen. England dagegen
wird unter Duldung der neulralen Regierungen auch mit solchen
Maren versorgt, dir stet» und unzweiselhajt al» absolute Konter-



(miiDc (leiten . Sie deiilsihe lllegleiiiiig „ Imibl liisbesondi re mih
mit Kein größten Nachdruck daraus Hinweisenz» müssen, daß ein
aus viele Hunderte nun Millionen geschaßter Wasseiihandei umeri-
kanischer Lteseranten mit Deutschland» Feinde» brftrlit. Nach sechs
Monaten der Geduld und de» Abwarten» stellt die deutsche"e-
«ierung sich genötigt, die mörderisch» Art der Seetrlezsiih.-,»g
Englands mit scharsen Gegenmaßnahmen zu erwidern. Sie ver-
traut, daß di» Neutralen, ds» sich bisher den sür sie nachteiligen
folgen de» englischen Hungerkrseges stillschweigend Uder prv-
testierend unteriversen, Deutschland gegenüber kein geringere» Maß
von Duldsamkeitzeigen werden, tim so mehr, ul» die deutsche Re>
gierung gewillt ist, zum Schüße der neutralen Schissahrt sogar ln
dem Seetrieg»gebiet alle» zu tun, ton» sich mit der Durchsül-rnng
llire» Zwecke, irgendwie vereinbart. Die deutsche Negierung ist be.
reit, mit der amerikanischensede Maßnahme in ernsthasteste Et-
wagung zu ziehen, die geeignet sein könnte, die legitime Schissahrt
der Neutralen,1m Krieg»,eblel sicherzusiell«t. Alle diese Bemüh,
ungen werden jedach erheblich erschwert1. durch den Mißbrauch
der neutralen Flagge durch die englischen amttdelastltisse und2. durch
den llonlerbandeHandel der neutralen Handelsschisse, lnsbesondere
ttiit Kriegsmaterial.

Die britische Negierung wäre in der Lage, die deutschen Meß
nahmen illusorisch zu machen, weint ihre Hanbelsslaite bei dein
Mißbrauch neutraler Flaggen vernarrt und die netttralen Schisse
nicht anderweit ln zwelselloser Weise gekennzeichnet werden.
Deutschlandmuß aber seine Maßnahmen ttnier allen Ilmsläitden
irirksant nmchen. In der Erwartung, daß oinerilanlsche Bor
stellungen England zur Achtung der atttertkantschenFlagge veran-
lassen werden, sind die Bejehlshaber der deutschen Unterseeboote,
wie bereit» in der Rote vom4. Februar zum Ausdruck gebracht
worden Ist, angewiesen, Gewalttätigkeitengegen aiuerlkanlsche San-
delsschisse zu nnteelassen, soweit sie al, solche erkennbar sind. Ilm
allen Folgen der Verwechslung—allerdings nicht auck, der Mlnrn-
gesahr— zu begegnen, empfiehl, die deutsche Negierung den Ber.
einigten Staaten, ihre mit jrledtlcher Ladung besrachteie» den eng.
lischen Seekriegoschauplaßberührenden Schisse durch Konovylerimg
kennilich zu machen.

Ernster und doch zugleich auck, versöhnlicherkann der deutsche
Standpunkt nicht dargelegt werden, als es ln dieser Nole geschieht.
Sie komm, Amerika bis zum äußersten enkgegen, namenllich in
dem Rale. anierikanische Handelaschisse durch amerikanischeKrieg»'
schisse geleiten zu lassen und so unsern Tauchbooien Gewißhell lu
geben, dnß sie keine verkappten englischen Schisse oder solche mit
Kriegskomerbande vor sich hoben. Auch der Wink, daß Amerika
es in der Hand habe, dtirch einen Druck aus England diese» zur
Achtung de« « öikeri echtes ztt zwingen und damit die deuische Maß
regel ln zwülster Slu, zu nilldern, zeigt, wie weil Deutschland
bereit ist, den Neutralene-.lgegenzukommen. Ans der andern Seile
läßt die Rote ab«r auch keinen Zwelsel darüber, daß Deutschland
nndeugsan, entschlossen ist, selbst Vergeltung gegen Englands Bar-
barel zu üben, nachdem die Reulralen sich unsithlg oder unwillig
erwiesen haben, von England den Respekt vor dkm Völkerreck,t
durch,useßen. wir melmn, wer nack, dieser Rote noch den Sinn
und die Art des deutschen Vorgehen» mißdeutet und es mit den
Phrasen englischer verdöchtignnge» belegt, der scheidet sör uns
uns ber Reihe dee Neutralen ait».

Verl in.  Zur deutschen Antwort tut Amerika sogt die „Tagt.
Riindschii»" Amerika und die ädrigen neuiralen Länder werden
die sachlichen und tlaren Anssührungen der Antwort genau prüsen
und — bei einigem «Uten willen zur vlerechligtelt— auch als ,i'
tressend enerlenne» inüisen. wir m veulschland werden die nan,
Siiiii und Jnholl gleich glücklich abgesaßte Antwort mit Besrledl-
onng begriißrii, wenn wir auch eine andere Ha»ung der deutschen
Negierung un» nicht hätte» vorstellen können. — Die „Berliner
Neuesten Nack,richten" sprechen ihre Freude darüber an», daß dl.-
Nete mit einer würde, Klarheit und Sachlichkeit die Tatsachen da,-
legi, die unsere Eeekrirgsührung von, heutige» Inge «d als etserne
Nolivindigkeli erscheinen mssen. — Die „Post" sagt: Die An,
ivort wird ihre Wirkung nicht versehlen. Sie wird die Negierung
„i Washington überzeugen, daß weder da» deutsche Polt noch seine
berusenen und veruntworilichen Führer Schwäche, Rächgiebigk.-ii
oder zaghosie Furcht kennen.

Eine Erklärung de» denlschen«es« ,die» in Norwegen,
ABna. Ehristiania,  II , Febr. Der deutsche« «sandle

m Ehristiania, Gras o. vberndorss, hat au, eine Anjrage de»
"-'iorsk Iriegramm Baran" erwidert: Sie sragen mich, wo» ich
von der Bekanntmachung der«eutlchen Admiral,iäi denke? Ich
glaube, die Aesahren, die »ach den, lü. Februar der Schissahr, i„
den zinn Krlegsgebiek erklärten« ewäliern drohen, können niiht
>ri,s, genug genommen werde». Ich halte es sür meine Psllchl,
dies ganz offen ausznlprechen, um der bedenfllchen Aussallung
iii,gegen zu treten, daß nur rin « luss beabstchligl sei. Wenn die
deutlche Marine wochenlang vorher der ganzen Weit eine groß-
Altioii antündigl. so weih sie, was sie tut. Es war sicher nickt
unser Wunsch, dem neutralen Handel Schwierigtellen -i, bereiten.
Unsere„»rwegischen Freunde müslen»der bei ruhiger >mo un-
parlenlcher Prüsung verstehen, daß wir nicht anders rönnen. Eng-
lnnd hat uns »inen Aenüchtungstamps angekündigi. Es tämplt

ver Mri tzer Ltede
»u» dem Htbm>,m >« uftao « «»fett.

iFo -ilehmig u Sch'uli.i iRachdruckverboi-n!
Sie werden erraten hadrn, Herr Sarstedt, richtete der Gl

mit der ihm eigenen weltmännischenSicherheit an den Lrleti
das worl, daß auch ich zu de» Edelleulen gehöre, welchen dli
Menschen eine Frau verschassl haben. Ich weiß, daß ich aus Ih
Slslrelion ln de, Angeleaenhel.l bauen dars. Sie mögen jede
darlii den Grund erblicken, weshalb ich sie geschon, willen will,
blnn hören Sie mich also! wlldenftei» wandle sich ivleder ,
wißdvrl, der mii sahleni, wildverzerrtem Gesichl, und an d
Pseudo-Baronln, die lolenblaß, die Augen gesenkt, vor ihm sia'i
Ick, kilenn» »» vallkommenan, daß ich Ihnen mein Glück verdaut
ivriinglrlch Sie dasselbe unwlssentllch und unwlllenllich begrünt
>kn. mid werde Eie daher nicht, obwohl es eigentlich melne Pslle
ivare, der Polizei überliefern, wenn ich, durch wichtige Grünl
veranlaßt, Rachsorschungen liber Ihre Vergangenheit nnjti' Ii
li. fi, so war id, dazu berechtigt, weil ich sürchlen muftle, daß E
ninl, noch Zahlung der zweihunderllausend Mart mit Ansord
rnngen an mich herantreten und mein ehellckie» Glück gesährd,
wurden. Und darin habe ich mich nicht gelrit: Sie wollten ml
zwingen, an einem schurlischrn Betrüge teilzunehnien! Im ge
es zu, des weiteren, daß mein Mittel, mich Ihrer zu enlledige
mm> nur war, aber Ihre Handlungsweise den, gegenüdergesiek
so ist es bei Ihresgleichen wohl erlaub,, ln der Auswahl K
Waisen etwas weniger wählerisch zu sein. 5eomnie„ wir mm
Ende' Ich habe Ihnen mein Ehrenwort gegeben, die Sinmne ve
zweihiinderttausend Mort zu zahlen Ich holte es! Hier ist »
Anwels,mg! Kehren Sie seßi zu dem Schurken« redlow zml
und sogen Sie Ihm, es sei mir bekannt, daß die Kupsererze seim
i euenldrckle» Mine nicht aus Lehmseld, — dort gibt es fei
Kupier, das ivelß tch genau, — lendern aus der Garsleld Eoppe
Mine um Superlor-Late in de» Bereinlgien Staalen stamme!
Sobald er zur Gründung seiner Atllengesetlschaslschreilei, ioeil
ich diese»leine persönlich gemachte Entdeckung verölsenilichen, mt
er mirb dann die Folgen sich selbst zuzuschrelbenhaben. Ih„i
siloer aler gebe ick, den Rat, nach Berti» zurllckzutehren, Ihre
.VviiShal, dose,bst schleuttigsl auszulösen und Deutschland de
Nucken zv lehre»! Nun tonnen Sie gehen!

Seltten Sie nach olerzehii lagen nock, ln Berlin sein, sügl
Sarstedt hinzu, so steh» nh sür nichts ein! Ich werde bis dahin d>
kiesikenz srrnblebe». Wenn ich ader zurücktehre, bin ick, a,
zivungen, der Behard» Bericht zu erstatten. Richten Sie fi,danach!

CI)»» ei» Wort zu erwidern, hatte wißdors die Anweisung de
Eirasen rrgrissen und zu sich gesteckt. Dann schritt er, einen« !i

Mü,i mir imi  den bN'iiseii gegen iiiiser Heer, sandeen mehr ttvil,
mit iviilichiistiichen Mittel» gegen unsere sriedliche Bevölkerung,
die er ausl,ungern inochtr Gegen diese neu» nnerheete Kampse»-
a,l iveide» wir un» nun auch nzit neuen wasscn mehren und de»
Gegner da „»packen, ipv er am enipstndltchsten ist. wir suchen ihn
daher i or seinen Töven, an seinen Küsten aus. Hier äst in den
nächsten Wochen ein ständige>. erbitterter Kamps zu « warten, in
den sich lein sriedliche» Schiss wagen sollt«, wir können der neu¬
tralen Schitsahri bem, besten lIRUen kein» Sicherheit» ehr bieten,
seit Engtand beschlehgii hat. den Union gack heennterzaholcn, uin
uns nur noch„neutrales Schisse sehe» zu lassen, den» s» gnt wie die
Flagge tan» so auck, idle Bemalung nachgeahmt» erde». Sind
nun diese„neuiralen" >,a»dei»lchiss» noch mit englischen Kanonen
armiert, so maß jede» Unterseeboot, das sien»l,allen wollte, rls-
Ueren, in den Grund gebahrt Zii weiden. Daneben droht noch«ine
weitere graste Geloht, gegen die « eher Flagge noch v emo lang
ick,äßen tonnen. Ich lmeine die Minen, die, wie wir angekiindigt
haben, in dem gesamten Kriegsgcbiri gelegt werden lallen. Diese
Minen, ia scheini mir. sollten allein schon die neuiralen Schisse dem
Kriegsgebiet sernkalien.

Klein nutMImgra.
WB. Berlin,  S . M. der Kaiser hat dem Ches de» General-

slabe» dos Feldheeres. General der InsaiUerieb. Fatkenhog » ,
in Anerkennung seiner Verdienste um den Sieg in Masuren den
Orden Pour ie m.-rit« verliehen.

WB na. Amsterdam, >7 . Februar. Der chLtaatsesurani"
gibt bekannt, daß der Berkehr im Surjlanai wieder normal ist.

WB na. London,  17. Februar, Der englische Dampser
„wavelet" mit einem Geholt von 2992 Tonnen, ist „IN 13. Februar
bei Kontiei, Knock aus eine Mine gestoßen. Er wurde in der
Pegweil Bai aus Strand gesetzt. Zwölf Personen sind ertrunken.

Gens,  Es wird betanni, daß die Franzosen all» Dörser de»
Lauchlaie» geräumt haben, verwundete berichten, baß die sranzü-
suchen Periuste in den Bogesenkümpsensehr groß gewesen seien,
fluch Im Larglaie hätten die Deutschen die Ossensloe ergriffen.

An>fi erb »,m. König Albert von Belgien soll am 13. Fe<
bitiar «Inen Eetiindnngssing über den deuischen Linien ausgesührt
habt».

Nachrichtenvan dem deutschen Zliegerleulnantv. hchdessen
dringt der „Berliner Lokal,inzeiger": v. Hiddessen. ber tot geglaubt
wurde, sei noch am Leben, Er besinde sich mit einer Schußwunde
im Arme in sranzösischer Gesangenschasl. Er war einer der ersten,
der zn Beginn tze» Kriege» mit seine,» Apparat über Pari» ftog.
«nsongd. Mii. beteiligte er sich an klneiii« eschwoderslug in der
Richtung noch Arrdii». Sein Flugzeug wurde vo» einer Iran,
löslschcn Abwehrlanone gclrossen. Der ihn al» Beobachter beglei¬
tende Hauptman» wurde töbltch oertetzt, während Hiddessen selbst
einen Schuß durch de» Arm erhielt. Er hatte noch die Kraft, seinen
Apparat zu Boden gleite» zu lassen. Dabei gerlei er ader in dt«
ieiiidlichen Linien und wurde zum « esangenen gemocht. Kenntnt»
oan diesen Tatsachen erhlelr man durch»inen Bries, den ein sran¬
zösischer Flieger in die dentsche» Linien herabwarl.

«in maffctiangriff von Jtngjcnnen.
WB. Amsterdam,  17. Februar. Der „Telegraas" meldet

au» London van gestern, daß nach Mttteilung der Admiralstät
4N Land- »nd Wasserslugzeuge Ostende. Middelkerke, Ghtstelle» und
Zeebrügge sowie dl» schweren Batterien äsllich und westlich de»
Hasen» „an Ostende, die Artilleriestellungen bei Middelkerke, Wa-
genlransporle aus den wegen nach Ostende un» Ghistelte» und den
Danu» von Zeebrügge mit Bomben bewaesen, teßtern, um die bet
de»! srühern Angrlss erzielte Bresche,u erweitern. Auch aus die
Schleusen von Zeebrügge, aus Boote von Blankenberghe und Fisch-
dmnpser vor Zeebrügge wurden Bomben geworfen. Acht fron-
.'üsitckw Flugzeuge«rissen gtetcĥ ltlg da» deutsche Fliegerlager bei
Ghislelles an und unterstüßten die Engländer, indeni ste den deut-
schen Fllegrrn da» Ansstelgeneeschwerten.

Die Engländer in Calais.
Z ä r i ch. Die italienische Nachrichtenagentur La Correspon-

druza schreibt ln einem vielbeachtete» Aussatz, in politischen« reist»
hege man ernste Besorgnisse sür die Zukunst»an Ealai», Dort
seien sämlllche sranzösischen Behörden zur Bedeutungslosigkeit
herabgesunlcn. E» seien dort keine sranzösischen Truppen mehr,
dagegen würde» groß- Kasernen sür die Engländer und elegant«
Billen sür die cugllschen Offiziere gebaut. Schon einmal-sei Calais
wahrend zweier JahrhunderteI» englischem» eftß gewestn. Außer-
dem habe Frankreich bewiese», daß e« allein nicht imstande sei. die
Nordseeknsle zu uerieidige», Ossenbar fühle England hier die Pslcht,
selbständig oarzugehen.

Dir Areisprechun, de» deutschen Sanitälspersönol».
Gens,  Iß . Februar. Bor dem Pariser Kriegsgericht erfolgte

nif Freisprechung der deutschen Aetzte und Psleger nicht«lnftim-
inig. Die Zeugenverhöre, besonder, di» Aussagen der Damen vom
lliolen Kreuz und der Mütter der von den deutschen Milllärärzlen
ersolgreich behandelten Kinder, waren bemerkenswert. Ein Zeuge

rlihnilr bas inufterhiisle Berhallen der bentsck,»« Snnltatsmunn-
Ichasten rücksichtslos. — Dl« srelgesprachenen deutscher MUitiirärzte
UN» Eaiiitälsmanuschasle» werden unter Beacht«» h«r -D» ser
Konvention so schnell al, möglich sretgelasse» und über Hst«chwefz
nach Demschland transportiert« erden.

hen chsttst uuserer Ir »»»e« schildert tntt dw« ,e» Garst» .der
Krstgsberschterstatierder. « Un. Ztg." >m Osten: Sn stdem Mnn.
ist nur dir eine kleberzeugimg lebendig— au» «stlen « espihchen
wn Feuer, wenn lm »sthgrsthtrr über der-spckrttchen»lamme»Ir
konstrvenfoft znbereitet wurde, habe ichr» rrsahren—: den un¬
serem Batrrlande ausgezwungrnrn Krieg ln Ehren dl» zu einem
siegreichen End» durchzukämpsen, Al» Helden stehen»stte Männer
draußen, von deren Taten, von deren trruem Auecharwnt» «VN-
ch»r blttrrn, schweren Stund» niemals gesprochen werden wird. E»
tonn so nicht ander» sein: lstnnn Ist nicht möglich, »aß dst «e-
schichte jede» elnzeinen, de» ein Berhsenft eewarb, llder ha» Ganze
hlnaushvdt. Unds, soll hier « rnigften, mit rinrm « vrt für all
die» stlen Zeugnt, adgestgt werden, »fr, ob Offizier oder «Mt»,
tn Pslichstrsüllun, und »nersthisttrrstchfrtt, im wunderbaren Be-
greisen unsere, nationalen Kampse» «egen eine Welt »an Feinkstn
wie eine« Meer au» Er, Mid« ein stehen, « st fit », Um « Men
liegen! Wie ste ln den Gräben sehen! . . . E» sbrdert eigentlich
noch mehr all den Räum eine» Berichte», wie jch ihn hier zu gehen
imsiande bin. Zusammengetauert im Erbloche schlafend, gebückt an
der Schießschartestehend, bereit ln sedem Augenblick, ob schlasend,
Ab machend. Krieger durch Ta, und Nacht, da» ist ihr Lehen!
Wockieiitang nichts andere» lennen, al» fortwährend lm Aesecht zu
stedrn, umbraust,» werden vom schweren Schall ststchtührrG».
schütze, nmpsissen vom leisen, zischend ansflin,enden„« ststl Astss!"
der russischen« ewehrfugeln UN» nicht erßhisttert zu werden, da» ist
Ihr Los, ihre große Ausgabe. Man staunt Immer wstder über die
wunderbare Rervenfrost, die sst besinn, « ur » er selber mit und
unter ihnen draußen gestanden hat, wer ihnen in das Gestcht Iah.
wenn sie mit wachen Blicken, SasaNIerist«her Schestfschüße. hstistr
dem leicht zurückgeneigtenDeckungsschUde durch den schmalen
Sckjlift Ausschau hstlstn, mit ruhiger Hand da« Gewehr sllhrten, mit
sichern, leicht zugeknissenen Augen zielten und schlstßttch mit uner-
bittitchem Ftngerdeuck den Hahn auslösten, der weiß, was «in jeder
vsn ihnen leistest»nd stiften wird!

Tager-vm-fch« .
i- Pr- Mittwoch nochnttttogist aus d»m diestgeu

Oberpräsidium nachstehende» Telegramm8 , M. de» Kaiser, eilige,
trsssen: Die Russen oeriächiendgeschlagen. Unser liebe» Osipreu-
ßen vom Feind» srel. Wilhelm.

Brett». Der Kaiser ist ,u kurzen, «asenthalt in Berlin e!n-
getrrsse».

Berlin, wie die „Beniner Politischen'Nachricht« " erfahren,
werden die Bedingungen sur die Regeluu« der zwetten Krieg,-
antethe de» Reiches beeelts in den letzte,, Tagen de, lausenden Äo-
nat» amtllch Mount gegeben werden.

5nmM« daiischlag auf Sir Kager(CafmwnfBnteibt»st Wiener„Retchopast":Findst,und sein Ausirechgeber
rey erscheinen nach diesen Enthüllungen«!» gemeine Verbrecher,

lir selbst vor einem poiltlschen Meuchelmord nicht zunickscheuen,
«och ftnd dst Künste drtttscher Pvlt'tk dieselben wie in den Tagen
öer.j«n-frävltztz»n A1ijab«ch und de» mornlinfauren Tyrannen
«komwell. Dstsrr Steen ist»er Foeiseßer und Ersüller»er po».
tischen Berschwörungen»es.ftedteu Eduard,, de» « instetfrr». er ist
ein Hauptschuldiger an diesem Wettbrand, Er ist erkannt, und.bald
wird di» ganze gesittet«' Welt Hm mit der Frage bestürmen: Warstm
ist dein Kleid so rat, Edward?

Un  Kobes Brest—Newqark unterbrochen.
Zü rich , 18. Febr. Sa» große Kobel der Kompagnie-sra»<

rats» un» zwar dst LinieD—Q oan Brest»ach Newgork. Ist unter-
»rochen. Alle kontinentalen Telegramm« müssen nunmehr sther
England und dir dortig« Zensur besördert werden.

Tvlalduichte
«d Aaßmychr MfüßHau

Biebrich, den 18. Februa 1915.
•Do * Eisern » Kreuz  erhielien:
Der vnferassizier im Res.-Ins.-Regi. 8« Iran , Bank,
Wehrmann«mit Satz im Rq.-Ins -Regk. 80, Sohn des Fa-

brikarbelker» Karl Goß.
' Sonnenberg.  Unter « esörderung zum Unlerossizler»er

Jahnechuicker,m Füstlirr-Regiment 80 Karl « . n »e r , Sohn dr»Psarrer» Bender.
Da, Eiserne»reu, erster »lasse  rrhstll der 8tte«eelcut.

iront Ulrich,  Sahn de» Proviankanttoarftande, Ulrich au»

ohnmächl ger A'u, aus wildenslen, wersend,mit seiner Geliebten,
die den Blick nidjt zu Heven ivagie, hinaus.

Führe dies- Leute zum Schlosse hinaus, Wilhelm! besohl der
Gras dem Mit sragendem« lick an der Tür stehenden Diener.Zi, Beseht. Herr itzras!

Die Tür schloß sich—
Sie haben edel, aber löricht gehandelt, Herr Aral, sagte Sar-

stcdl. fei« h,Illen nicht»ölig gehabt, ihnen diese enorme Summe
zu zahlen!

Einerlei, schililelie Wildcnsteln den Kops, sie hätten mein Wort
und da» miißle ich ihnen Hallen, unter allen Umständen. — da»wort eine» Edelmmines!

Als Wildenftcin aus die Terrasse zu den ihn bafrlbtt in der
grofeten« ponnuna erwartenden Dam,» zurückkehrten, slo« Syerlha
wm Mit einem leisen Freudenschrei entgegen„nd ries, seine Händeergreisrnd, erregt ans:
, .ikndiich kommst Lu wieder, Uirich! Das war »in langer Be-
um). -Öift Pu sie los? Oft alles .;n Deiner Zufriedenheit geordnet?Bitte, sprich!
, ,c 'c f °rt- Uertha, mein teure» Weid, aus Aimmerwiedee-
tehr! segle der Gras ernst, die Hände seiner Gemahlin NN seine
Lippen Ziehend tu» Innig Hissend. Du ahnst nicht, wo» »iesce Win-
darf und diele llihpmsla für sckjlechle Menschen sind. Höre nur!

Und rr erzählst der Anshorchenden lurz von der Pergangen-
mli der liidei, Abenteurer, was er selber heule darüber gehört

„u ^"glaublich! sägte die Gräjin, enlsetzl dos Haupt lchllttelnd.
Wik deprin-crend, sich sage» zu müssen, daß man mit solchen Ber.
brichrrn aus gleichem Fuße oerkehrl ha,! O, mein Widerwille
gegen sie war deninuch wohlbegründel!

«lier nun sage mir. meine Herlha, bäl wildenftein mit ge-
preßter Stimme, wie kamst Du ans den Gedanlcn, daß ich eine
Schiild an ,cne ab.,«tragen hätte? Wer hat Dir daoon»elagl?

O. Dii Ivrichler lllelch, ries die Gräsin, ihre», Elemahl, unter
Tiane» lochend, v», den Hals salleud und ihn zörlllch süssend.
meinsi Du wirtlich, Deine Frau sei so dnmni, Dein Geheimnis
Nicht zu erraten? Da hast Du mich zu gering tariert! Bereit» an
lenem Abend, als jener Elende mich beleidig, hatte, erriet ich Dein
Gehcm nis: baß D„ mich gelaust hattest und nun nicht wußtest,
wie Du den Kausprel» bezahlen solltest!

Ist es inogllch? ries der Graf, außer sich vor lleberraschung
und vor seiner Gemahlin ans die knie sinkend. D» wußtest es.
meine Kertha, und sagtest nur ü»a>nichts daoon? lind Du hast es
mir verziehen?

Ickj wußte es und habe Dir alles oerzlehen um unstrer — um
Denier Liebe willen! anlwvrtete die Gräfin ihm unser Freuden-
Iranrn, Und wenn ich Vir nichts gejagt habe, so geschah dies

^ärinchDst̂ ^ ^ msen̂ a^ ^ î nst̂ stcĥ meĥ ^ meäuieŝ nd
mein» Liebe zu Dir nicht besser kanntest! Du hättest es wissen
sollen, mein Gemahl, daß wahre Liebe alle» duldet, alles verzeiht!
Aber nun bist Du doch Deiner Sorgen ledig, nicht wahr? Und
nun bit Du doch auch wstder der alte. Itede, frähltche, offenelltnch, fa?

Ia , meine Herlha! sagte der Gras, voll grenzenloser Liede aus-
springend im» kein schön», « eld an feine Bnlft zsthend. Ader da»
mußt Du doch noch wissen: — Dein vermögen ist abermals um
zweidunderttausendWart verringert worden!

Einerlei! «ntgegnetc die Gräsin, selig lächelnd, wä» Hai
mein Bennogen, mein ganze» Leben denn ander» sür «inen Zweck,
als D:ch gliicklich zu mach« , Allee würde ich hingeden für Dich!nDa»Brol der Armut und Rstdrchfett würde ich swudl,essen,lmDeiner Liebe! '

, Du edelst», beste der Frauen! ries der Gras gerührt und er-
schllttert aus. Gott mäge geben, daß ich imstande bin. Deine Liede
stets so zu lohnen, wie ste«e verdien,!

Das walte Gott! sagte di« alte Baronin uon Treysa mit
Tranen in de» Augen. Du hast eine selten« Perle «WMMM,
Ulrich. — ivahre sie Dir als Demrn töffftcütrn Schatz! Wenige
?r°nen imlere» uralten Geschlecht, sind so edel und rein, so hoch-
herzig und nufapsernd gewesen wie sie, wie Deine Herlha!

Wenig bleibi mehr zu erwähnen übrig.
Gras Wildenstein ls, so glücklich geworden, wie man es nur

IN, Bisiß eine » eble », schönen, lugendhasten Weibe , und prächiiger
Kiicher werben kann. Lurch den Besuch«hier landwlrtschasllichen
Ataden.ie Mid durch eitrig» Prazle, «iüer der gediegenen Leitung
eines ersnhrenen Oberinspektor», hat er sich zu einem äußerst tüch-
ügc» Landwirt ausgebüdet. der, i«t»i» Bätern , stich, seine Schöll«
baut und ui'ablassig beniühl ist, seine Güter in don höchvon» ul-
lurziisland zu nersetzen und nach allen Rlchtmigen hin auozunüße»,

seine Guter, ia! Denn es ist ihm »ähmiich gelungen, nicht
nur di« zur Trollbur« gehörigen Barwerke and « öiber. sondern
auch die Gi-iee Lehmse-io und Treisbach, di« «hemat» ia dam ae-
hört Halle,>, zurückzulausen. ”

Ai» der Wucherer Bredlow ersnhr, daß seto Betrug «ttheckt
und si Mit die lange«cplanle und sorgsälll« oorderrlteie Mrllnduna
dcr AkilengeseUslhas, Golkonda zu Wasser geworden sei, öraerte er
sin, darüber so sehr, daß er emen Schlagsluß bekam und nach
wenigen Tagen starb. Seine Witwe aber mar gern derell, dir
Guter ln, Hesstfchrn, van deren Leitung sie ohnehin nicht, oerstand,
wieder zu verkausen,

s » hat denn Ulrich wildenstcl» säst hae gan̂ Eich« feiner
»ater wieder,n feiner ötand aeretnigt, io daß, zumal wenn feine
allerdtr.g» imch sedr rußige Tante, die varenln von Treyst, sticht
und er ihr großes « nt Enisdors Mid ihre bedeutenden KapuHlte»
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> Die «eliern kur, gemeldete Reootoeischießcrei  hat
ihren Ursprung in der „Feüchschosi" zwischen der
Pirbricher «nd der Anion,bürge. Jugend. Da durch
den Hmdenburgsieg die Schute au,siet, ocrsarmneir, sich die
Amöneburger Jugend aus dem glpßptog neben der Salzbachmün-
dun«. Die Biebrich,r, die dann ebenfalls erschienen, wollten den
Amoneburgem den Pta« streitig machen, ater di« «aben nicht noch-
Ptötztich gab e» eine Attacke, de, der ein Amöneburger einem
Biedeicher mit seinem Spitzname» zuries, wenn re „ihn" bei sich
hatte, dann solle er dach„ »schieben. Und er hatte „thn" , «ch bei
sich, zog»inen Revolver, er» Schub krachte und einer der Amöne-
burgrr siet zu Baden. Ui» Arzt ordnete die Ucbersiihrung nach
dem Pirbricher Krankenhaus an, wo srstgesteltt wurde, das> die
Kugel, die aperatio entsernt werden mufj, über dem Hüstknoche»
eingediun«»,, ifi I » ist wirklich ei» Jammer, wenn die Zeitungen
sehen, dass ihre svriwahrenden,>»« »11« au, di» Gesährlichkeil von
'Lassen in den « ind gesprochen sind, namenittch wenn sie sich i»
de» »landen izjalrriger Jungen des,»den, Die Rick.Carier-RoMiiiie
lind andere, Geschreibsel übeeslülsiger„Cchrssislelier" tun da» ih' e,
lind wenn solch ein Unglück wieder»sninat da ist,' dann überlegt
man sich, wa» inan hätte lun imb was man hätte lassen solle», tks
Mühle tutsochtich scder Erwachsene, der einen Jungen mil 'Beooloer
sieht, ihm die 'Lasse abneh-neii und il>iri obendrein einen gehörigen
Denkzettel gebeii,

' Dl» in dcii evangelisck,cn Gemeinden de» Bezirk» veranstai-
teien Ki rch»,, ka I t c t I e» sür Qsiprcuszenund Cisaß-Lolhrm
gen habe» 1,1244.01 Mark bezw. «882,2» wart ergeben.

' Zur B escha ssn n g von Sanitäishunden  und Un-
lerstühnng geeigneter Fuhicr de» Deutscheii lijerein» sür Sanstäks-
hunde gingen Iveiier bei NN» ein oon Frau Dr. Aug, D. 50 Mark.
Ungenannt5 'Ult./ Frau Peter Math Wwe. 5 Mk., bisher oer-
vssei.llichk 238,50 Mk., zusammen 298,30 Mark.

Wiesbaden. Der Vorstand de» Betriebsamlc» der hiesigen
itönigi, tkisenbahnverwatlung, Geheimer« aurat Jtiegetskamp ist
at» Hauplman» zun, Heeresdienst einberuse» worden.

sc. Der Kranlenwarter Peler Tjalon, der seit 1906 im hiesigen
Ttädtischeu Krankenhaujc Dienst tut, Hane vor einer an, 7. Sep-
temderv. I . an dem erkraiikien Bernhard Ongelbrech, vorzuneh,
n,enden Operation, um die Operatioiwstelle durch eine Kokain-
Einspritzung rinpsiiidnngslo» zu Machen, hem Arzte statt Kokain
eine zneiprozeutigr Marphnnn-Lösung als Einspritzung gereicht.
Dies« irarde den, Kranken bcigebrachlund starb derselbe nach acht
Ein,.teil. Li,„an hatte sich heute wegen dieser Fahrlässigkeit vor
der Llraskammer zu veraniwoiten. Die Lachoerständigen verlea-
teil die 'Ansicht, das, lLngelbrecht nicht an den Folgen der Mvr-
phiumeinsprigung verstorben sei, sondern daß sein mit Schwund der
Murtulatnr behasteie» Herz und die mit dem Krallte,I, nachden,
man den Irrtum der Jnje-Inan erkannt, vorgenommene künstliche
llttmnng. svivie ein ihn, verabreichte» heisse» Bad bei diesem Herz-
z>,stand den Tod hervorgerusen. D̂a» Berscht sah in den, 'Verhak

.. Itelt, schlosz sich aber im
achverständige» an und sprach

«en de» 'Angciiaglen eine »rode
übrigen den Aussührnngen der
ihn frei.

sc. Der Aas säuische Biehhündicroerein halte dei der Regn-
rung beantragt, zu gestalten, das, jeweita bei Ausbruch der Maul-
und Klemense„che aus deni hiessgen Schlacht- »mb Bieyhos»n Marti
tagen, der Markt vor dem Hase adgehalte» werde. Dem Anträge
kannte sedoii, nicht entsprochen werden, —(lln weiterer Antrag de»
Verein», die Bieyniartte, die aus israeliiische Feiertage lallen, aus
einen anderen Tag zu verlegen, wie e» z, *8. in Frattksurko. M.
der Fall, wurde dem Bezirksausschuß zur Genehmigung vvegeiegr.

sc. <9,schlachtete Schweine au» Holland, «4 an der Zahl. —
die- Ausfuhr vaa iadendenS>hweinen ist gegenwärtig verboten—
standen heule am hiesigen Blehmarkt.' UNI Verlaus. Sie stellte» ,
sich im Preis» etwa» niedriger wie die heimischeM„ e, Da» Fleisch
der Tieie eignet sich adcr, du sie sehr seit sind, nicht sonderlich zur
'Lursioerardeitung und sür Dauerware. Zur Gewinnung von
Speck und ScktNiaiz sind die Holländer aber vom Meszger begehrt.

Wlcker. Durch die Huussammlung de» Herrn Dekan» Echaller
tonnten di» seht 8400 Mark in Gold der Reechsbant zu,»führt
werde».

«elseohelm. Rach langem Leiden verschied in Wiesbaden
unser Mitbürger, WeinguisbesttzerJoses Burgess, Mi« ihm schied
eine Persönlichkeitau» dein Leben, dte in den Kreisen de» Wein,
baue» weit über die Grenzen de» Rheingauc» hinau» sehr ge¬
schätzt war, Bnrgejs war Vorsitzsnder der „Bereinigung Rhein-
gauer Weingnisb«sn,er", sowie Borsttzender der „Rheingauer Wein-
hat,verein»", 'Auch aus lv,»munalpollt>schen> Gebieie belütigte er
sich, so»I» Mitglied de» Magistrat» usw,

sc, Dtez. Der Milchpre,» wurde hier von 22 aus 24 Pfennig
für da» Liier erhöht.

Dom Westerwold. In dem Vrl» Bachenberg feierten die Ehe-
leuie Peter Brandenburger die Diamantene Hochzeit.

Main,. Dte KUchenavsäll« Hoden sich in der zweiten Woche aus
rund ISO Zentner erhöh«. Außerdem holen zahlreiche Landwirte,
dl» mit Milch, Gemüse usw. ohnedies in ht» Stad«müssen, unmtttet-
dar die Küchenadsälledet vlelen Haushaltungen ad.

tuurden, Lciite. die ihre Mc»sch>ü>,leii »ns diese Art detolige» z»
Müssen glauben, sichten sich de» qßt sein, daß ans dekariigeu Pe,
schlungen hohe Sirase» siehe», Ader schon allein da» Gefühl de>
Bcraniwneklichkeii gegenüber dem schmWiche» nerrotenen und °u-
ollen Seiten eingekreislenBalertand sollte stark genug in chneu
sein, um sie vor dernrtlgen»npatrtotischen Schwachen zu bewahre.,.
Die Kriegsgefangenensinh dei uu» Leutschen hesser ausgehoden, ai»
sechs«die deulschen Zioilgesangenen in Frankreich, Mehr darf ihnen
daher nicht zugeslandenwerden. Sie sind Zwongogeisein, sind Un-
trrpsändee sür di» Sicherheit unseier eigenen Brüder in Feindes¬
land. Darum muß da» ganz« dentsche Patt Ihnen geschlosien, mit
Ernst und Würde gegenüderstehen, ihnen zubilligen, wa» ihnen ge¬
bühr«. sich aber >m übrigen- nach sebcr Richtung hin von ihnen
sernhalten,

llotionalrat Engster über uusere lbtjongenenlitgee. Der Bl¬
eicht de» Rattvnaiiote» Engster, der ai» schweizerischer Detegierier
de» Jniernaiionale» Rutru Kr«i»zc» eine An.zah, Krieoogesangenen
Inger in Deutschlandbesuchte, liegt de,» „Berliner Lvnitanzciger
zi-svlge setz, oollsiänbig var Engster stell, u. a, soigende» scsi: Die
Rührung ist ausreichend, ein »Nters4»«b zwißhen den Rallen»!,,
taten wird nicht gemacht Die Behauptung, daß die englischen Ge¬
sungenen strenger dchandelt würde» a>» die sranzösischeii ist unzu-
«ressend, Alle GesaugeneatolattlSlen sind gesckitosse» und geheizt.
Eugsier bekam nirgends bei, Eindruck, daß die Gesattgenen unter
Kälte zu leid«, heulen, Lik Remkichker! lagt nicht» zu wünsche»
iibrin; in verschiedenen Lagern sind Bäder oegoutssekt, tn RdNigs
drück tünnen SSO Mann aus einmal baten. Die Nahrung ist gci»,.
oend, Bon den Komma,idanien der besuchie» Lager, messt ausge¬
diente» Generalen, erhielt Engster de» hefte» Eindruck, Es sind
humane Osstzter», d>» hie Lage der Gesängen»» möglichst zu er-
leichter,, suchen. Dasselbe leckst and« auf di» übrigen deu,scheu
Militär- zu. di» die Lager überwache». In RegensGer, sagte»ln
sranzißkcherPriester, der sch mit der Seelsorge der Franzosen de>
«ußl, zu Sstgster, »ec „rsprüi glich proiestantischer Warrer war,
„Wir » eckien sehr gu>versorg!." In Kbnigshrück, einem der besten
Lager, sagten die Korporale Leon Frische und Analvlc Wargo,
tersierer iiausmann. der andere tiolart zu Eugsier. daß sie tu jede
Beüehun« mit ihrer Behandlung zusrleden seien. In Zossen so,
Engster einen Btldhauer, de», e»>Atelier eingerichtet worden wa,-,
und eine» Maier, der Landschasle» malt. Die Lazarette und Spi¬
täler sind anßerordenMchgut geführt. Öligster hat au- dem Muchie
pcrwundeler seanzösischer Gesanaener zahlreiche Zeugnisl» der
Dankbaikeit gegen die deutschen Anzie und deutschen Krankenpst».
ger und Pflegerinnen gehört, die ihre» Dienst»ckl der größten
Svrgsalr nch> Hingebung veirichic».

Woher-slommen«»sei» heersührer? Wir können uns das
törichte Schlagwort vom preußischen„Militarismus", das unsere
Feind» gegen un» Io gern im Munde sichre», rrchig gefallen lasse»
in dem Bewuß: daß wir eben ein Volk in Wasscn sind»nd
jeder wehtsühig» Mann dei »»» mit Freuden bereie ist, sür hie
Beriesdigung seine» Paieriandes Blut und Gut dinzngeben. Auch
in der Zusammenseßung unseres Lsiizierkorps tritt die Talsiche
Hervar, daß alle Stände in, Heere vertreten sind. Eine Ossiziers-
kaste, von der unsere Gegner mit Borllede fabeln, gib« es dei uns
nicht, Greise» wir ein Dugend unserer bekanntesten Hecrsührer
heran», so werden wir diese Behauptung bestäilgt stnden. 'natür¬
lich sind viele unter Ihne» selbst die Sühne von Ossizieren und i„
militärischen Uederlseserungengroß geworden, andere jedochi» El
ternhünsern ansgewachse», lva inlliiärlsche Jnleresse» schwerlich vor
Händen waren. Der Bater des Generalsaldinarschalls vo>
Briieckendorss and von Hindendnrg starb als Major «. D, und Buh-
destjzer, der Later des Generals vo» Emniich als Oberstz, D. und
der Generaiseidmarschollnon Büivw ist der Sah» eines Oberst-
leutnanisa, D, und der Enkel eines Majors, der bei Graß-Aärs,1,ei,
1813 ois Komandeur des Leid-Grenadier-Baiaillo»» siel. Der
«enerol von Margen hatte eine» General,nasara, D. zum Aaier,
Aber her General vaa « eseler Ist der Sohn eines berühmten Rechts-
elehrte», der bei der Besreiung Schleswig-Halsiei»» von der
iremdherrschasteine bedeutende Rolle gespielt hat. der Bitter de»
lseneratoderslen vo» Mackeuse» war Oelonomieral und Güter

Administraior, der llkaier des Generaiodersten von Kluck war Bau
sühter und der Baker de» neuen iiriegsminister» General Wild
von Hohenborn Apotheker, während der stellverlretennde Krieg:
niinlster, General vo» Wandel, der Sohn eine» Geheimen 2ld
miraliiäisraiesund Enkel eines Sietiprer Kansinann« ist. Der
Baker de» Generalobersten von Mottl», de» slelloerlretende» llhes»
de» Generalstab», bekanntlich ein jüngerer Bruder de» großen
Stralegen Grasen Hellmuth von Mailte, stand erst als Kammer.
Herr tn dänischen Diensten, verwaltete die Grafschaft Ranszau nnh
wurde dann preußischer Landral. Und der Chef des General-
stades, General von Falkcnhayn, ist der Sohn »ine» « utsbesiher» s
im Kreise Thoen, der ai» Referendar den preußische» Siaalsdienft
verließ, um sich der Bewielschasiungseine» väterliche» Erbe» z»
widmen. Dies» Beispiele sind, wie uns scheinen will, außerordent¬
lich kennzeichnend sür da» wadre Aussehen de» preußischen„Mill-
tarismus". . . .

er - - li ri . .
VtMylyM.

Steaßdurg. Der proiestaniilchePfarrer Gerold, der mehrfach
deulschseindliche Gesinnung bekundei«, wuioc vom Kriegsgerichtme-
gen seines hohen Alters nur zu einem Monat Gefängnis verurteil«,
Gerold hat qcslissenltich deuische Berwundete übersehen, dagegen
sranzösi'che Berwundete katholischenl'ilaubens, mit denen er dienst-
lich nichts zu tun Halle, veschen» „nd schließlichi» zwei Peedigien
die Liclllmgnahnic des deutschen Bolle» zum Kriege geladell und
die deutschen Krtegemaßregetn at» Gewaltakte lritislert, so baß
die Zuhörer in ihren Gesühien verlegt wurden,

Altona. Weil er »acht» hat Brot bocken lassen, ist gegen einen
Bäckermeister in der Konrndftratze Anzeige crftatiei worden, —
Gegen einen in der Weidcnstraße wohnenden Schankwirt ist An-
zeige crsiaiiei, weit er in seinem Lokal hat tanze» lassen.

Ein eigenartige» Dent mal ist gesallenen Kriegern südlich Roqe
gesek, wo.den. Ans emc,» Sockel an» Backsteinen sind pgramiden-
sviniift an» sranzösischeii Ansbiäser» dcrgestellte Ringe ausgedaut,
deren jctcr dnrck, ein cilcrncs Band zusammengehalienwird. Eine
Ansschris, heistl: „Zur Eriiiiierung NN unsere bei Roizcn„nd Rone
gesnlleucn Kameraden"

vo» Deehallen gegen kriegrgesangene. Man kann vielfach die
Bevdachttmg machen, daß da« Publikum Krieg-gefangenen, nttl
denen es in Berührung kannnt, allzugern kleine« ergünstigungc»
und Freidesten einräuntt, Wicdcrhoii ist Kriegsgesang,neu dank
diesen Freiheiten ei» Fluchtversuch erieichicrt oder gar ermöglicht

erb«, das Wort „reich wie en, Wilbensiein" wieder zur Wahrheit
weiden dürste,

Bor einem Jahre ging die 'llachrichl duich die ZeNunge». daß
Mademoiselle Wando, »!„e der bcrüchiigisie,, Schieppcrinne» und
Kauriisr irn 'Monte Earlo», vo» eine», louristc», de» sie zum'Ber-
spielcn seine» ganzen bcoe.ltenden Bermögens vernntaßt„nd dann
veruifien hatte, erdros,et, morden sei. Der genclgle Leser errät,
wer blkso Ungtückttche gewesen ist,

Cchtimmer noch hat sich Wtftdors« Schicksal geitollet. Rach
vielfachen Schwindeleien und Diebstählen Halle er in Nizza einen
reichen Fremden eiinordei, Gehcszi wie ein wilde» Tier, wurde
er endlich gelange », UNS büßt sejzl ai» lebensläuglich Deporiierter
in 'llen-Kaicdanicn sein Berbrechen,

Die Zwei aber, die fast en, Opfer des 'Abenieurerpaares ge¬
worden waren, sind glilckiich, denn sie habe» erkeune» geler»«. daß
c» ,-in>ig einen  wahren Adel gibt, — nicht den Adel der Her
tltt'si. Indern den 'Adel de» Herzens, den Adel der Liede.— End e, —

»-M»in 23" Pe,timen ui'i' ,i" 70 2,ln Kassee 16 Kita Holz aber
13 Kilo Kohlen, ,'jnr Ausrittlun« de» Koche gthair» eine 2le,sch-
hackmasck,!,»-, e-kn« Kaiseetoosthme. eine vtneschttnw,,-ni Rosien
von Kaste» „nd , ,»>kckscktt» Oosin»,> ooa KvNIeeoettdgchieN iowi»
«in B,e» zun, Zeeklelnerii de» Fleisches. Daß die Feldti-chea steh
sehr gm bewahr, Haren, .st bekannt, bastle Ipr-ch, auch
die Sehnsucht, Mi, der ihre Ankur, ,1 im Schüszen,roden erwartet
wirb. Was sie sür die Griundezhaitmig unserer Truppen bedeuten,
brauch, auch nicht erst dargelegt zu « reden. Daß die» edienun«»-
mannschastktt eben,» «apser drn Kugesn Iroszen wie die kampsenoen
Trapprn, da» beweist so manche Berlustiift». Bei Beginn de» Krie¬
ge» waren die Feidkücheu noch Nicht bei allen Truppenteilen«inge-
sühki. Da» ist aber »achgcholt worben. In den lech» Moiiaten,
die lest Kriegedegsn» vetsiossen sind, wurde in den Fabriken uitt
Hochk,nck geaibeitei, sv daß se,z« schon die ganze Armee,n!l der
Giiliiichti-.nvne versehe» ist.

Die masurische,. Sec».
Die zweite Schlack,i an den masuiischen Seen, die in diesen

Tagen im Osien derselbe» n-ttitand, Undi„ der weit über 500«,
Russen gesonge» genan»»e» und 40 Geschüß» sowie 60 Maschinen
fcwchre erbeutet wurden, dürste es wünschenswert erschdnen las¬en. etwa» Anssührttche» über diese Seen ,» »rsahren, ,»nio mehr,
at» e» wähl kaum eine Gegen» gibt, die so-rrtch an Seen ist wie
die oftprcnßssche Londschasl Maturen, in der wir die grössten Bin
nenseen sind»», die Pkerche» „nd Dnttschland iwerhaup! desiß«, den
10ü Oucdiaitiiometer großen'Mauerirc und den «62 Oiiabnmilo-
melcr uinsossenden Spirdingsee,

An der Weftgrenz»Masuren» desindcl stch der üb« 1>» Wecke»
lange Muckerie». der durch de« Crullmnostußm«I dem« esdahole»
In Berbtndu»« steh«, «etck, leßierec wieder durch den» ußius«» nnl
dem in weitem Bogen sich htnziehenden Rieders»« veebunden>st-
von einem zuni anderen Ende besißl diese Seenptatle eine Läng»
von n-ehr at» s»ch» Mezle». Der gewallt,e « auersee ist « den
, -chireichen. istinxise bewald«,«,> Justin durch »,»e ansehutiche
Menge oon umfangreichen Ausbuchlunge» charatierisier«. d!» meist
noch chre besonderen Namen sichren. Diese uiellachen, itef in» Land
hineinreichenden Buch!' » spreche» sür die Wahrjcheinlichkeil. daß
dieser See ursprünglicht»b>emheillich,, « ecken gewsten ist. Drn
Mauerlee»eeblndei»er Lögcner Konoi mit sein»,» südtichett Nach¬
bar, dem Löwennnsee. Er ist der kleinste der drei groß,,, „lasuii-iihei,Seen,n,d van mehr abgerundtier Gestali. Eine einzige In¬et, die sapenannie Fnattzoseuicksei, ctchedl sich au« seinen, Wasser,
Lahre,id im Oste» und Süden die Ilsergttönde van dem Fleiße

d.s Landmannes Zstchnis adle,»», grüßen vom Westen dunkle
Wälder, weiche die iise,berge krönen»nd sich in den blauen Wellen
spieges», Roch Stidosten seht sich der Löwentinsees» dem wenig
uncki.ngreiä,«,, Laiienstei-.„i. der durch den Inrzc» Knllale.nai m,i
dem imiggeilrockikvJ.igvoneriee und großen Henseise» in Perditt-
d,„'g steht. Au» diesem stchri der Schimonker Kanal in den Gro
ßcn Schimansc», der wiedeeum durch»inen Kanal mit dem eiw»
i, Kilometer breiten Ottaßen Kottecksec vetdundk» ist. Eine kurze
Kanals,recke teilet oon hier nach de». Tut,o,viskose», „nd dieser end¬
lich iah, seine 'Lasser durch da» Schlüßstllck che» -ganze» » Ntckl-
sasiems nach den, Taltergewaster stießen, da, «ist de», 'liilolasloisee
eie ».. iiere 'Iterbinduiig.Nil! den, zwei,größle» der masurcka,»,.

Keine8 Uhr-Tee» mehr.
Berlin,  17, Febeuar, Wie bi» „B, Z," von unteeeichielcr

Seite hört, wird in den nächsten Tagen vom Polizeipräsidium eine
Bekannimachung»rsassen werde», die die Abhaltung vo» 5 Uhr-
Tee» mit kabarettistischen und künftlersschen Borträgen in den
llas,'-» und Restaurant» verbiete«. Alle derortigen Veranstaltungen
werden sortan in den Rachmittagsftunden untersagt. Die Adhat-
»mg von Kabar»«, am Abend ist nach wie uor gestattet. Für da»
Verbot sind, wie wir hören, im wesentllchen dte gtetchen Gründe
maßgebend gewest», dte die Heradseßiingder Polszetstunde veran¬
laßt haben.

Die Goutoschkonone.
Interessante Mitteilungen über die Enistehungsgkschiihieder

Gulaschkanone machte, wie dem„Hamb. Fremdenbi." au» tllm ge-
chrieben wird, in der leisten Sißung des dortigen'Vereins sür « »-
hematck nnd Rniurwisseickchosi der Ersindcr diese» modernen
Kcicgsgerai», Ingenieur Otto Magirus, Cr ist Miibesiizerder be-
kannien Feuerwehrgeratesabrik von Magirn». die u, a. die betann.
tca „Mogirus-Leiiern". die ausichieddare» Reitungeieileen, der-
lielli. Die Feldlüchen sind„ach dem Redner»och gar nicht so alt.
Sie bewährte» sich zuerst aus Seite der Russen im russlsch-sapani-
schen Kriege. Veranlaßt durch diese Crsoigc erließ nun auck, bi«
dentsche Regierung ei» Preisansichreiben sür die Herstellung einer
«»Ui.chbarcii Feldküche. Die Bedingungen waren ziemlich ftrciifl.
Die Küche sollte lütt Liier sassen nnd von einem Werde'ortdewegt
werden können, auch ans weichem Boden. Vor allem wiiede ver.
iangl, daß die Speisen»ich! anbrennen dürse». Bon den eingcgan-
g.-nen Mvkellen entsprachen zwei den .' usgesicllitii Beding,ingen,
darunter das von Magirus. Die Feldkückie von Magirus wag nur
3b0 Kiirg-",»i„, sic war zweirädrig und der »US Rcinnickci hergc.
stell,c Ki-Ihkessei saß über der 'Wagcnachsk. Cr hatte zu bc-d>„ S .-i-
tcn in der Längsrirhlmig des 'Wagens lange, schmale Barr.ttskasten.
von denen der einei»r Wasser, der andere sür « rennniiiicriai vor-
gesehen wo,. Di» Forderuag wegen Riehtanbrenncn» der Speisen
nurdr glücklich ariost durch BeiwrndiiNg eine» Ueberkeiieis und
AiisjüIIcii drs Zmisis,cn-.-a>iM>s zwischen deide» Kesstln mit eis Kiio-
granm' Glyzerin. Crft dobm-ch wurde die Feldküche zu einem ge-
sahrlosen Seivsttackier. der, einm»! »rhißi, weiierkochi und die Spei
scn iauciang warmhaii

Mogi.ii» toiijirnieiie dann»och ci» anderc» Made», das einen
größcien Fasiimgsruimi dal nnd sür eine « espannnn« mit zwei
Pstrden bestimmt ist, Anei, dieses Modell erjuhr nach»erschiedcae
Adanderemgru. In der Folge wnrden dann die beedeie Firmen mit
der Lleserung der Feidtachen,ü>die Si.-inee bcirani. Erft »ach der
Venus-,>i»a von 50 Feidköche-ii »n koisermanöoer in Lothringen iin
Jahr« 1908 galt da» Modell ois völlig geinngen. Las leere Fahr-
zeug wiegt jeßt 805 Kilogramm, das beladeneI>65 Keiogramm,
Ve, gesüllienK--ße>n sieigi das Gewjchi aus 1420 Kitograirnn,
D> zun, Keche» benötigten Zeiten betragen sür Kassee eine Sienide,
sür Fleisch- und « enuisctoickcrvenT . Siundc, sür Reis, Grüße,
Gries und Kariastein zwei Siunden, stir Schiveinesteisch2' ; Stirn-
den, sür Rind »nd .Hamme'isieiich, .Hilllensrüchie nnd Graupen
drei Sinnden, Verheizen noch man zur Hrrstellung einer Mahl

Seen, dcm Spirdingsee, »ermttteii. Der Spirdingsee bllder »in
«inhliiiiches« ecken uv» der Geseali«ine» nahezu gieichstiiigen
Dreiecks. Gleich dem Metti.-isec zeigen seine Ilserränder im Norden
»ikisache Ansl'uckiiiiiipe», die iciiwcise- ihre eigenen Namen erhai-
tcn haben, sa in. Lüden de» langiiehi-n Wurnoidlee and denS«k>e-
see um ION, Kaizarainviee. »an denen jener durch den Johannis
bnrge-r Kanal Nil! den, 'Rojchlce verbunden ist, aus den, der Pisjei-
sinß enigniill; im Norken bilden der schnwie lirllosee sowie der
Tneniiiier iiiid der inst kreissöeniege- Luknain».- See' Ausläuser des
Spiiding. 'Von den wenigen Jni .In des Lperding sind erwäh-
nei-sn-eri der Spiidingwerde!, der einen Durst,messtrvon l Kilo
,-ikier iesizstu.id dewohni ist. sowie- Ser Teuseiewerder, der früher
bas von Feikdrieh den, Ctronc» eebaule, aber spüle-r geschieisi» Fori
Lock geiragen he». M» de,» Spirdnig ist durche-i» le-iiweist tan»
lisierirs Fließ der Ainasee verbunden, der „>seiner äußersten Ge-
statiiiNg eine gewisse Aehnlickikett lickt seinen, »lei größeren Rack,
bar zeigt und eine anirhni.che' Zahl van Justin he». Sind die vor-
genai-iNen Seen e.nch die bedeuttiidsten de» Muinreniandc«, sa ssn-
dcn wir ihrer doch ooch eine- giaße Menge ecchl uniiaagreichcr im
Osten, wo die neue Schleicht siiiilgesiniden in». Am deinerkenc-.
wertesten sind doil der Goldapper ii»d KriicklinnerSee. die Ihre
Wasser nach dem Mauerst» senden, dr- Haßnen- und Lllsgalnpse«.
welche girick, dem Gabiickcr, dem Szonilug- und Midminner See
mit dem rech, innsangreichen Laßmiodensee durch Fsußläuse in Ver-
bindnngs.ehen. Der lej.kerc sendei seine Wässer durch de» Lgcksluß
nach dem Lgckse.' bei der NN jltiiqe' ii Kriege oft genannten Stadt
Lnck, der wledernm mit den, nordwestlich gelegenen Großen Sn-
wiNto Mailiehncn. und Lunvw»,«,- verbünd»» ist. Der in südüst-
lichcr Richtung siießende Liicksluß nimmt i» seine», weiteren Lause
di» Zustüsie aus dem Viiiitosec. de», Otroßeii Sclmcnt-, dein
kkomenl-, Stuß.»- und Raigradsee am und sühr, di» Wash-r
dieses uieioeizwcigien Se.nkoinpiczr» durch den Bober nach der
N-.iew Mid do.niil gleich,eilign»ch der Weichsel. Dir .zahlreichen,
waidi-mraeiichien Seen buben den Hanptreiz des Mosureniandes,

Sam und Michel.
linket Sam sagii Du hast die Gewäßer in» England als

Kriegsgebiei eriiiiri, willst du »m deinen iliilerseebootenden Eng
ländern die- Znsiihren von Wasscn, MnnNion und Lebensmittel»
mvueichst olckchneide» und beide, »hne Rücksicht ans dn» geheiligte
Bölterrechl, aus den dtaßen Berdack» hin, daß ein Knndetsschiss
snchungn, ch KonterbckKvedmnihdrivgaliUiiiihwdiignviNihwyihwm»
mit Uene-cht eine neu,rate Flagg« irag», und ohne näher« Durck,
snchung nach Konterbande das Schiss ve,senke,>. Träte dieser Füll
mit einem Schiss ei», das unter de», Siernendanner sährl, so wäre
da» ein» sehr ernste Suche. Das Inste ick, nur nicht gelalle,>, ich bitte
sehr!

Michel aniwaricii Lieber Ontei Sam! cs tut mir leib, aber
hn bist vor die iaijche Schmiede gelommcn. Ich i>abc einen Geg¬
ner, der tenni «rin Böltencchl, das auch ihn binde, Wende dich an
he». Eest liat er die Nordsee zu», Krwgsgebi» erklärt, zum Ichwr
rr» Schadr» des neuiraien Handcis. Dergleichengab es fräher
nich«, man kannte nur »nie wirkliche Biackabe»ist genauer Durch
suchuiig»llrr ein- und ausiauscnden Handeisschisse, die aber Eng-
la-id gegen mich sich kratz seiner großmächkigenFlotte nichk seifte»
kam, 'Aber da» mag »och hingehen, denn zurzeil der Secrechis-
dckigraksonen ln Paris, Haag und London gab es auch neust keinen
Lust und ilnlrrstelrieg. Mein gewnittüiiger Grgnee dal Nock, viel
kchiiNiineres uuternomniein seine eigenen Handeisschisse solle» de
waisnel und die Criaubms haben, sreinde Flaggen -setzen, um
meine Unterseebanle oon drn, Bcisuch, sich vo» der Art der Ladung
At, überzeugen, obzuschrecke» und über die Siaaieangehörigkett de»
Schstses zu läujcheu lind iibeahaupl, lieh dir dach de» erklär«»»
Zweck der englischen Krieg»»,eihode- »über an. Da England mit
den Waste,I nutz,» Cuckcheidendc» ver,ich,en lann, eriiiiri cs de>-
dculscheii Ziniideuvilening de» Krieg, Hunger» soll sie, sthreien»ock,
Brot. Dagegen lall ech michi-ichi wehren? Fäll! mir ß>gar nicht
ei», Wenn es die nicht paßt, daß ich Gleiches mil Gleichem ver
gelle, und dn sürckttesi, daß unter den besondere» Umstände» de»
lliiterstekriege» ein Sehiii, da» mil Recht die amerikanisch» Flagge
trägt, mit Mannschasi nnd Fr.rckii zu Schade» komme» könnt», so
sorge zuerst dasür, daß der von der englischen Admiralität de
sodilitt- Mißbiettiit, der ncni.alen Flaggen»Nlerbieibt, oder 'Hollo
deine Handkisichisse, sehr eneie sindr» ja nicht, drn Kriegsgemastern
fern.

Zu weickn-ii, Ergebnis diese llnicrhastung sühreu wird, laßt
fick, noch nicht erkennen. Wegen seiner fleißigen Licsernngen oon
Kanonen, Granaten, Schrapnoll», Pulver usw. a» uickere »eedün
deien Feinde hat Ontei Sam schon kein ganz reine» CK-misten In
Osiasien bereiten sich Dinge vor, die seine Ausmerksamkeii ln viel
höherem Maße heansprna»-» saunten at» dee mit dem 18, Febeuar
begiunende Krieg demscher llnierstcboolc gegen die Zstsudr von
Kcitte.i-e-nte- „»er Art nach England, Die Beracwaiiigung llhinn»
dnrck, Japan mehr, die Mack,, seine» asten Gegners Im Stille»
Ozean und bedrahi seinen Handel mit viel größeren dauernden
Periasten ai« die 'Anlündigmig Dcuischland», daß lickt nentraie
Kaistiahrteischissein der nächste-,. Zeck an den englischen Küste,>
vorsi'he'n und sie am hefte,- meiden inöchien.



Deutle DaArldbtei.
f ” Sic neue ftftfgsanlritc.

* # »«■» «Hin,  18 . (Jrtruar . Str „Snlintr Satal -Sn-
tripR * meid,«, daß bl, * »ilngung »n für bl, « «griung b,r zweite»
Srlcgsanltiht Ende Februar b, (annlg,g,b,n werden. Die Anleihe
wird zu b Prozent ml« einem Emission»!!» » ousgeiegt werden, der
zwilchen dem Ausqadeprei» der ersten Anleihe »on 07,30 dezw.
97,80 Hart und dem Nennwerte eiwa di, Mit», hälL

« » NN. London,  18 . Febr . Rach der . Dali , m - ii" ist der
Kapitän de» Schlachtkreuzer» . Blücher' in (kdindurg einer Lun-
genentzündung erlegen.

« » na. London,  18 . Febr . . Daii« lei «gras" meidet au»
Montreal : Di« » «rhandiung IN der Klage der . Eanadian Parijic-
Eisenbahn gegen di« Leister de» norwegischenDampser» , 8lor-
st»d- hoben begonnen, E» handelt sich um ein« Forderung «on
8000000 Psund Schadenersah sür den gdunkenm Danipser . Er-
pretz »s Ireland ' .

WBna . Washington,  18 . Febr. Da» » «Präsentanten,
haue beschloß Mi« 188 gegen 189 Stimmen den Kompromiß-Antrag
»««ressend di« Schistankauso-Bill zu erörtern.

WBna . Washington,  18 . Febr. iMeldung de» » euter-
Burecu » ) Amtlich verlautet, daß di» Lag, de» oiplomaiischen
Korp» in Mezik« schlechter al» je sei. Di« Leitungen in » eracruz,
wo sich Earonza» » eglerung besindet, »erössentlichenArtikel, wo¬
nach die Diplomaten gezwungen werden sollen, entweder nach
»eracruz llberzustedein oder da» Land zu oerlasten.

lind
VloHUumfldinltt FrOhltlck

Vesiemlicher Wetterdienst.
on 8 *n **■>

Unbeständig, zeitweise» iederschläge, mild, südwestlich, Wind«.

»sttzetch: Mittag» 2.18 Mir . - 0,01 « Ir.

Theater-Spielplan.
Königliche, lhemer st,

PtzchFm lstchuiig ahn» « i -i Bewähr einer ooenü. Abänderung de»
Vorstellung.

Doemerdiaa, 18. Februar. 7 Uhr. Ad. « , Aid». Ende eiwa 10>/>
Freitag , 19. Februar, 8 Udr. Ad. » , Die Räuber,

lieffdenz-Theater st,
Dnnnrraiaa, llt. Februar. 7 Uhr, Der Herr Senator.
Freilag, 19. Februar, 8 Uhr, 17. » olkdoorstellung: Smrmibyll.

Freitag, de« «8, kdedruar, « bruda 70, Udr i»

Kammersänger(« nh-, Orchester: Städttiche»
Akainzer KtadNhraier.

Donnerotag, de» 18. Februar . Di« »ersunken» Block»,
Freitag , den 19. Februar , ideschlosten.

,rohen Saale
»ri Schurtch«.

der, Königl.

c LnreigeU'Tell
»etr .: Lnmridung der zu Ostern da. 2». auszunehmende»

]
»on Ostern 1915 an sind solche Ikinder zum Schulbesuche»er.

Pslichte«, welch« bi» zum 81. März d». 2». da» 8. Lebensjahr vol.
lende« haben oder »ollenden.

Außerdem können aus Antrag der Eltern noch solche Kinder
»ing«schul« werden, welche bi» zum 80. September d». 2». da,
8. Lebensjahr zurücklegen, wenn durch ein ärmlich»» Zeugnis ge¬
nügend körperliche und geistige Entwickelungnochgewtesen wird.

Di, Anmeldungen haben zu ersolgen: Montag , den 22., und
Dienotag. den 28. Februar d». 2«., von 2 Uhr nachmittag» an in
dem » «ktor-Ztmmer der betressenden Schule.

E» gehören zum » ezirke:
a> der Freiherr vam Stein -Schule all, Straßen und Straßen

* teile »am Rhein bi» einschließlich Mainzer Straß »,
L) der Herzog Adols-Echule all« Straßen und Straßenteile »on

der Mainzer Straße bi, «inschiießl. Mühlstraße. Bernhard
May .Straße , Mühlweg und Erbenheimerweg sowie di«
Kasteler Straße » r. 97 bi» 108 iungerad« Rr .s und » r. 8
bi» 14 sgerad» Nr ).

c)  derHohenzollernschule iEcke der Schul- und Wie»baden»r
Straße ) alle Straßen und Stroßenteile oon der Mühlstraße
bi» einschl. zum Bahndamm der Kaft»I-» üd»»h«im»r Strecke
sowie dt» Kasteler Straße Rr . 1 di» 15 iungerad« Rr .) und
Nr . 2 bi, 1 igerade Rr .).

d) der Pestalozzi-Schule die Straßen u.,d Straßenteil » nörd¬
lich des genannten Bahndamm», di» zur illrundmühl« und
Wieobadener-Allee .bi» zur Brenz« einschl. de» ganzen
Landhauioiertel»,

c)  der OranierSchul » der ganz« Waldstraßenbezirk oon der
Grundwühle ieinschl.) on.

Dt» später« Einreihung in die einzelnen Schulen ist unab¬
hängig »on dieser » ezirk»-Ein«eilung.

Bei der Anmeldung sind »orzulegen:
1. sür alle Kinder der 2mpsschein.
2. sür Au»wärt,geb °rene auch der « eburt»sch»in.

Di« konsestianell« Einschulung der Kinder au» gemischten Ehen
»rsolat nach den gesetzlichen Bestimmungen.

tritt bei der Einschulung oder während der Schulzeit »ine
Aenderung in der Konsesston eines Kinde» «in, so sind di« Anträg»
aus konsestionelle Umschulung schulpslichttger Kinder bei dem Herrn
Oberbürgermeister zu Protokoll zu erklären.

»ledrsch, den 15. Februar 1915.
Di» Schuldeputation. Bogt.

vefannlmachmP
Die Militärbehörde sucht krieg»brauchbnr« Wagen anzukausen.

Wer solche zu verkausen hat, wolle die» di» morgen mittag
>2 Uhr aus Zimmer 20 anmelden.

Biebrich, den 18. Februar 1915.
Die Einguartierungokommission. Trapp.

«ekanutmachnng.
. Schrebergärten  werden abg' aeben. Kri' aerfamtiirn mr'-

« rr»«» Linie beräckstchlt,,. Rädere» Ruihau» » immer 88.
«lebrtch, den 18. Fedruar 1815.

Pie ftäd«. vauuerwaltung- Thiel.

t * Uhr, »er-

Avletwem,
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Bekanntmachung.
stei.?r'e" .'ch" .-- ; ?. . 7 . .,̂ bÄ a' « ' « !n

»strniltch« etstbiet,»» gegen » arzatzlung.
«ie «dadrn, den 18. Fchruar » 18.

llSanr, » erichttzdallzieher, KSrnerstr. » III,

MWIMl-rmH WU
Mitglied« , welch« (Mal») wünschen,

wollen sich sofort beim Vorsitzenden melden.
heule und folgend« Tage

Salvator -Bier
ziasthenbierhandlimgJ. Aeffer.

psevnttzrrcher 33 «. • ■MHi «! « «.
Direkt m  da» See t» Ew-

Packung eintseffen»:

IlLWkWMk
Rablia », st. gotiliiin,

Merlan », Seehecht, letzen»«
- . Schleie», « ratt chegstsch».
24. | —«r Kisch« back« . Fische.

HtiididnKkMii nd Zsitupwiii
GUIDO ZEIDLER

uw Biebrich « Tagespost » »
PanMefecn -AiMshhiM 4« s SegeOnckei  ft

V

Kaufmännische und gewerblich«
Druckarbeiten

i heeMeln« AümMMms

Aatertlgung und Lieferung aämllicstar
nach jockomf

Llafacung van IKhographlaehan i
g U|sMssa VefltebueeSa Mw ,v »neei 8ngg -, weerewwwg^DWWWUAWMW

In nyigfiiir AuefOhruim,

MM_
IffHHIBWtOlf Bl< 1 « tHH I.

aa privat ».
-Katalog (raL
KSffsSrÄ

YriksUUn^Vereii Bfsiäi
Sonntag , den 21. Februar 1915, panht 7 Uhr

in der Halte dag Turnverein» am Kaiierplatz:

VitolMisdur IM
unter gefl. Mitwirkung von Frl. L Neitz (Oesang), der Herren:
Dr. OrOnhat(Vortrag), Eraat Zeidler(Origen vortrSge), Kart Cordlla*
(üedichlvorträge), sowie de» Tanreeretas und der Taragredlschsft

(turnerische Vorfahrungen).
Am Flügel: Frl. M. Lear und Herr Wolf.

Vortrageplan.
, Rittershaii»1. Allgem. Lied: ODaaMriaad hach In Ehm

2. Vortrag: i Kricgsdlchtangea
(Herr K. Curciliut)

3. Allgem. Lied: Deutsches Flaggaallad . Thiel«
4.  Vortrag: wie Umpft das deutsche Volk

gegen den englischen Aushungerungsplan?
(Hm IV UrQ. hutl

pageailed s.d.Op . . Vie Hugenotten» Mezerbrer
«Prl. L. Nein)

a) Cagrido . Niels W. Osde
b) Perpetuum mobile . F. Ries

(Hm r. Zeidler)
StabBbangen

(Turtiscwllsdufl)

5. Gesang:

6. Orige:

7. Turnen:

8. Vortrag: _ _ _
(HerrK. CorcUiM)

9. Orige : a) Oebet . Barzini
b) Di» Antfoaleria . . . . Aisrd

(Herr E. Zeidler)
10. Gesang: a) Wiegenlied . M. Reger

b) Sehnung . . H. Herrmann
(rri . L. Nein)

11. Turnen : KlrtaraM aas Barren
(Turnverein)

12. Allgem. Lied: Kaaat ihr das Laad . Nigeti

Kala WIrischaktsbatrieb Iw Saal. — Rauchen (rieht gestattet.

JUa ElalaBkarte dient dar Vortraguettel.
Eintrittspreis 20 Pfennig.

Kinder haben keinen Zutritt.
Stakached , ieeandttch

«SbUerter Ammer
in ruhigem Oantê u uermieteu

r I>H>UHU. flllltr
" " ""- "" AbolkstrabeKl . '

6Mk  6tde lM*
' " W ' - M̂ stratze « .

I gras lUdktnahisss
i oermieien^ ^ ^ ^ ^ ^ MAmaibauaitrah, «5, i

lm leat«» Glauben an seinen Erlöser verschied gestern abend
un U Uhr mein lieber Mann, unser guter Vater , Scnwiegervater.
Grossvater und Schwager , Heir

Christian Kühn
Hassvater a. D.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen
Frau M. Kühn
Familie Wilh. v. d. Heidt
Familie Adam Land.

Biebrich , Du« burg , Leiptig , Halle a. d . Saale , Frankfurt a . M,den 17. Februar 1915.

T P ic B*" die iln S klncket am Freitag , den 19. Februar , nachmittags 2 L’hr vom
Trauerhause (Rathausstrasse 67), aus statt. g| 5

Nachruf!
Unjern Mitgliedern hiermit die traurige Nach¬

richt, dass unser lieber Sangesbruder, Herr

dost» Bordiert
auf dem Felde der Ehre gefallen ist.

Wir betrauern in dem Gefallenen ein liebes Mit¬
glied sowohl, als auch einen treuen Freund, der unsere
Sache mit grossem Eifer und Treue zu jeder Zelt nach
Kräften unterstützte und werden demselben stets ein
treues Andenken bewahren.

Der Vorstand.

Ackerland
au» « araen, Nahe « als ober
Biebrich Lst zu »achten aeiiubi.

. lflHRLMfc

chaas chrteaSrast« 18

ISiURLMK
«orWolderitrahe7, »um 1. April
StTCSSU Büre -roeren:'

WWMW«
L ^ sWr» "L.

I ?JMMI i . fHHte

Ad. .,st. °h. l7'«

~  Schöne 211

J-SiKtMtini
L ^ LM 'd^ .rSli !L

Kttn ilt Silim
**■«I# O-StaMietwataaag»um1 Avril »a vermieten •

Viataaer Straße 2», 1.

» « -. Mm - in*Oaternnt
»rtrUt aründiich 118
Seaa S .Beater-Katierstriö»

|iBS n 'AOff, » okriach 108, Aachen

t

Acker
tu pachten „ lucht.
• Viliheuktrahe 7, 2, r.

Stutz wird tu gute Stiege ge¬nommen. -
Augeb.u.»t t ». d.Selchästzst.

Ml .«MW
zu iotorttaem Ein Irin gegen
guten Lohn gesucht.

9122. in der « eschäftgstell».
Ordentlich,Arbeiter

218
Lew»«» a. Schleicher.

lanos
Oarnrantunch neu und
l - b' ^ i«>>V re'elall,.wkirtpiauog bist. i»74a

tzatznetta . « eöbad. « heinstrM

«■NtanMldl
kokt neu, tu »erkauf»».WÄM
Friedtichstraße 8, « ,rd«arderh p. -

iSuterh nußtzaum Büste»,
Heim» Plüsch, »» leine«
Portieren mit Sinrich.
tnng . schwarze» Samen-
Aoftiim Gr. 44, preiswert
zu verkausen. an

»55 . in der « «schiist»«,ll «.

0 Nengasse «.
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